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Sommerzeit - Urlaubszeit.
Gemeindebriefleserinnen und -leser 

merken es spätestens daran, dass der 
Gemeindebrief mehrere Monate umfasst, 
weil die Verteilerinnen und Verteiler auch 
einmal Urlaub verdient haben.

Die aktuelle Ausgabe des Gemeinde-
briefs berichtet von gelungenen Aktionen 
und lenkt den Blick über den Rand der 
Gemeinde hinaus.

Eine schöne Sommerzeit und erholsame 
Urlaubs- und Ferientage, im Besonderen 
allen Gemeindebriefverteilerinnen und 
-verteilern wünscht Ihnen im Namen der 
Gemeindebriefredaktion

Ihr Pfarrer
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch Juli
Ich bete darum, dass eure Liebe immer noch reicher 
werde an Erkenntnis und aller Erfahrung.

Philipper 1,9

Erkenntnis und empfindsame Erfahrung 
machen die Liebe stark und groß: Durch 
die Erkenntnis verbündet die Liebe sich 
mit dem Denken. Sie nimmt wahr, ver-
arbeitet, denkt nach und findet heraus, 
was notwendig ist. Durch die Erfahrung 
verbündet die Liebe sich einfühlsam mit 
dem Handeln. Sie setzt das Notwendige 
um in die Tat. Paulus stellt diese Zusam-
menhänge her, als er im Gefängnis sitzt. 
Dort hat ein Bote aus Philippi ihm Geld 
gebracht, das man für ihn gesammelt hat. 
So erfährt er selber Liebe. Er antwortet mit 
einer Form der Verbundenheit, die Mauern 
und Grenzen überwinden kann: Er betet 
für die Menschen in Philippi. 

Um Reichtum bittet er, doch nicht um 
solchen, der sich in klingender Münze 
zeigt. Die Liebe soll wachsen, sie möge 

Liebe verändert die Welt
reicher werden an Erkenntnis und an emp-
findsamer Erfahrung. Die Liebe ist es, die 
über den eigenen Tellerrand hinausblickt 
und die Welt im Kleinen und Großen ver-
ändert. Und: Sie findet nicht im luftleeren 
Raum statt, sondern in einer Wirklichkeit, 
die sich immerzu verändert. Liebe erfor-
dert darum Fantasie und Realitätssinn. 

So gewinnt sie immer wieder eine 
erstaunliche Aktualität. Im bayerischen 
Wunsiedel etwa, als engagierte Menschen 
einen Nazi-Aufmarsch zum – unfreiwilli-
gen - Spendenlauf umwidmeten. Für jeden 
Schritt, den der düstere Zug vorankam, 
sammelten sie Geld für ein Aussteiger-
programm für Neonazis. Auch heute wird 
möglich, was Paulus erbittet. Wenn Men-
schen zu lieben wagen, denkend, fühlend 
und handelnd, werden Wunder wahr.
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Neues aus  
dem Presbyterium

Nach der Eröffnung der Presbyteri-
umssitzungen mit Lied und Andacht 
wurden die Niederschriften aus der März-, 
April- und der Maisitzung einstimmig 
genehmigt. 

Pfarrer Markus Pein stellte die zwei 
Reformatoren John Knox (1514 - 1572) 
aus Schottland, Mitbegründer der Pres-
byterianischen Kirchen sowie Menno 
Simons (1496 - 1561)  aus den heutigen 
Niederlanden, einen der führenden Vertre-
ter der Täuferbewegung und Namensgeber 
der Mennoniten, vor. 

Aus der Gemeindearbeit
Vikar Jens Storm erläuterte sein Ge-

meindeprojekt „Entwicklung eines Ju-
gendgottesdienstes“. Am 13.01. und 
10.02. wurden diese Jugendgottesdienste 
gefeiert. Das Vorbereitungsteam bestand 
aus 6 Jugendlichen, die bei insgesamt 20 
Treffen die Gottesdienste planten. Der 
1. Gottesdienst stand unter dem Thema 
„Wir sind alle (un)gleich?! – Gott schließt 
niemanden aus“, während das 2. Thema 
lautete „Allein sein und gemeinsam – 
Gott eröffnet Gemeinschaft“. Aufgrund 
der Erfahrungen wäre es schön, wenn in 
Zukunft vier Gottesdienste pro Jahr, also 
alle drei Monate, gefeiert würden.

Ein Rückblick/Info zur dem Presby-
tertag in Hilden im März 2017. Claudia 

Schneider vertrat unsere Gemeinde. Etwa 
400 Teilnehmer aus der Rheinischen 
Landeskirche konnten in verschiedenen 
Workshops Erfahrungen austauschen und 
sich fortbilden. Presbytertage finden alle 
4 Jahre statt.

Am 30.04.2017 wurden 14 Mädchen 
und Jungen in unserer Gemeinde kon-
firmiert, ursprünglich waren 22 Kinder 
angemeldet. Für die Konfirmation im 
nächsten Jahr sind von 19 möglichen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 16 
Anmeldungen eingegangen. Mittlerweile 
hat der Unterricht begonnen.

Aus dem Diakonieausschuss
Die Diakonie-Adventssammlung 2016 

ergab 1356,50 €. Allen Geberinnen und 
Gebern nochmals einen herzlichen Dank. 

Der 2. Diakonie-Gottesdienst findet 
am 12.11.2017 in Kombination mit 
dem Kinder-Bibel-Tag und eventuell 
gemeinsam mit der Kita „Arche Noah“ 
statt. Die Termine des Frühling- und des 
Herbstfestes der Senioren werden ab 2018 
auf den 3. Mittwoch im Monat verlegt. 
Der Seniorenadvent verbleibt auf dem 1. 
Mittwoch im Dezember. 

Aus dem Jugendausschuss
Jan Meier fasst die Sitzung des Ju-

gendausschusses zusammen. U. a. wurde 
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die Anschaffung von zwei Diensthandys 
beschlossen, um Astrid Dahlmann und Jan 
Meier zu entlasten. Beide erhalten derzeit 
unzählige Nachrichten auf ihre Privat-
handys, auch außerhalb der Arbeitszeit. 
Die Diensthandys werden ausschließlich 
in den Dienststunden angestellt, so dass 
Jugendliche und Eltern dann Kontakt 
aufnehmen können. 

Zum Benefizkonzert Mitte Mai sind 
ungefähr 170 Zuhörerinnen und Zuhörer 
gekommen und ca. 600,- € können zur 
Verfügung gestellt werden.  

Bauangelegenheiten
Das Protokoll der Bauausschusssitzung 

wurde genehmigt. Herr Ströter und Herr 
M. Jürgens informierten uns über den au-
genblicklichen Sachstand des Neubaus der 
Kita „Arche Noah“. Nach einer längeren 
Diskussion über den Vorentwurf wurden 
einige Änderungswünsche bezüglich der 
Wohnungsgrundrisse geäußert, die in den 
kommenden Gesprächen zwischen dem 
Architekturbüro und der Projektgruppe 
des Presbyteriums zur Sprache kommen 
werden. 

Der Kooperationsvertrag der Gemein-
de mit der Stadt Essen liegt vor und die 
Bauvoranfrage liegt jetzt bei der Stadt. Die 
Interimslösung für die Kita (Aufstellung 
der mobilen Container) soll voraussicht-
lich im Juni erfolgen. 

Nach dem Einbruch in Kita und FGG 
ist auch das Büro des Friedhofgärtners 
eingebrochen worden, so dass Repara-
turen an den Bürotüren und an einem 
Fensterelement notwendig sind. 

In den vermieteten Wohnungen an der 
Überruhrstraße sind mittlerweile Rauch-
melder installiert worden. 

Betreff der Neugestaltung des Gemein-
debüros wurden Angebote eingeholt, die 
zwischen € 2500 und € 7000 liegen. Der 

Bauausschuss wurde beauftragt, die An-
gebote zu prüfen und anschließend den 
Auftrag zu vergeben. 

Aus dem Friedhofsausschuss
Am 26.04.2017 fand die Friedhofbe-

gehung statt; es sind erfreulicherweise 
kaum Mängel gefunden worden. Ein 
Problem hat sich bei der Beschriftung 
der Grabplatten auf den Rasengräbern 
ergeben: Laut EU-Vorschrift muss eine 
wasserlösliche Farbe verwendet werden. 
Das hat zur Folge, dass im Laufe der Zeit 
die Buchstaben verblassen und unschön 
werden. Der Friedhofsausschuss versucht, 
das Problem zu lösen; die Beschriftung 
wird in regelmäßigen Abständen erneuert.

Die Sitzungen schlossen mit der Bitte 
um Gottes Segen.

Angelika Blechinger

Hartz4-Beratung
Die Sozialpädagogische Familienhilfe 

e.V. bietet in Kooperation mit der Evange-
lischen Kirchengemeinde Essen-Überruhr 
in den Räumen des Stephanus-Gemeinde-
zentrums jeden Donnerstag von 10.00 bis 
12.00 Uhr eine offene Hartz4-Beratung an.
Die Beratung umfasst folgende Angebote:
- Überprüfung Ihrer Leistungsbescheide
- Unterstützung bei Problemen mit dem         
   JobCenter

D a s  A n g e b o t  i s t  k o s t e n l o s . 
Eine Anmeldung 
ist nicht erforder-
lich. 

Erforderliche 
Unterlagen (Leis-
tungsbescheide) 
bringen Sie bitte 
möglichst voll-
ständig mit. 
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

An unserem sommerlichen Abend, am 
Dienstag, 15. August 2017, möchten wir 
wieder viel Spaß haben. Dazu bringt bitte 
jede einen, als Geschenk verpackten, Ge-
genstand aus den eigenen Beständen mit, 
nach dem Motto: „Was ich immer schon 
mal los werden wollte!“ Wir würfeln 
dann um die Wette und überraschen uns 
gegenseitig. Dazu treffen wir uns im ka-
tholischen Gemeindehaus Heimsuchung, 
Hinseler Feld 66, zur gewohnten Zeit.

Am Dienstag, 19. September 2017, 
treffen wir uns im Heinrich-Held-Haus, 
Langenberger Str. 502, (Treffpunkt: 
20 Uhr am Eingang). Dort leben ältere 
Menschen mit körperlicher und geistiger 
Behinderung. Wir informieren uns über 
das Leben und die Arbeit in diesem Haus. 
Kommen Sie doch auch – wir freuen uns 
auf Sie!!!

Marie-Luise Lischewski
Claudia Schneider 

Angelika Blechinger

Ausflug der  
Frauenhilfe

Am 27. September 2017 heißt das 
Ziel des Ausflugs Brüggen

Ein Oldtimerbus holt uns ab. Nach dem 
Mittagessen vom reichhaltigen Buffet fah-
ren wir mit dem Klimp-Express durch die 
schöne Umgebung. Den Abschluss bilden 
Kffee und kuchen.

Zwischendurch bleibt Zeit für Spa-
ziergänge durch das schöne Städtchen 
Brüggen.
Abfahrt: 10.00 Uhr , ab Stephanus-

Gemeindezentrum, 
Langenberger Str. 434 a

Preis pro Person: 33,- €
Eingeladen sind alle Frauenhilfsmit-

glieder. Gäste sind herzlich willkommen!
Teilnahmekarten sind beim Vorstand 

(siehe Adressenseite) erhältlich.
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Die „Azubis“ und der 
Kampf gegen den 

Schmutz
wieder einmal konnten wir die „Azubi“  

des Gebäudereinigerhandwerks willkom-
men heißen und bei Ihrer Arbeit im Ste-
phanus Gemeindezentrums beobachten. 
Unter der Leitung des erfahrenen Schu-
lungsleiter und Gebäudereinigermeisters 
Klaus Hoppen waren 9 Auszubildende 
des 1. Lehrjahres im Rahmen ihrer über-
betrieblichen Lehrlingsausbildung (ÜBL) 
im Saal mit der Polsterreinigung  unserer 
Stühle beschäftigt. Die Polsterreinigung 
gehört zur Ausbildung und zum Lehrplan 
der zukünftigen Gesellen.

Bei der Auswahl und Anschaffung der 
Stühle (im Rahmen der Saalrenovierung) 
haben wir uns für einen Polsterbezug 
entschieden, der farblich den Saal seinen 
Stempel aufdrückt.  Natürlich war uns 
allen bewusst, daß man auf einem orange/
rotem Polsterbezug Verschmutzungen 
schneller erkennt. als auf den früher im 
Saal befindlichen „mausgrauen“ Stühlen. 
Aber wir dürfen uns bei allen Fragen 
in Sachen der Reinigung immer an die 
überbetriebliche Ausbildungsstelle des 
Gebäudereinigerhandwerks wenden. 

Ende Mai, das Thermometer zeigte 
28 Grad (im Schatten), es war sehr 
schwül. Die Arbeiten begannen. Mit 
einem Handadapter wurde erst einmal 
der Polsterbezug abgesaugt, anschlie-
ßend der Stuhlkörper komplett gereinigt. 
Mit einer speziellen Enzymlösung (eine 
vorgeschriebene Pulvermenge wurde in 
Wasser gelöst) nahm man sich der Polster 
an. Mit einer weichen Wurzelbürste wurde 
die Reinigerlösung aufgetragen und in das 
Polster gerieben. Die Arbeiten fanden auf 
dem Balkon des Saales statt, mittlerweile 
war es Mittagszeit, die „Azubis“ waren 
intensiv bei der Sache, der Schweiß lief. 
Die Polster wurden wieder in den Saal 
gestellt – die Trocknungszeit der Polster 
begann. Ein weiterer Arbeitsgang war die 
anschließende nochmalige Absaugung mit 
dem Handadapter. Mehr als 150 Stühle 
wurden so behandelt! Die Mitarbeiter 
vom Gebäudereinigermeister Hoppen 
waren nicht nur intensiv  bei der Arbeit, 
sie waren auch bereits am 2. Arbeitstag 
mit dieser Tätigkeit fertig. Da noch Zeit 
übrig war, wurde den „Azubis“ noch 
gezeigt, wie man mit Teleskopstangen 
sehr hohe Fenster und deren Rahmen 
reinigt.  Mit einem Metallpolish wurde 
der Aluminiumrahmen vorgereinigt, an-
schließend mit Wasser abgewaschen. Bei 
der dann anschließenden Glasreinigung  
beobachteten sich die Azubis gegenseitig, 
wer am besten und somit streifen- und 
schlierenfrei gearbeitet hat. 

Wieder einmal wurden die Arbeiten 
kostenfrei durchgeführt.  Wir bedanken 
uns bei Klaus Hoppen und seinen „Jungs“ 
sehr herzlich und freuen uns schon auf 
weitere Einsätze.  

Manfred Jürgens
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Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.
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KinderDisco – Musik*Spiel*Spaß
Jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 
Uhr (außer in den Schulferien) 

Die beliebte Kinderdisco im Stephanus 
Jugendhaus findet freitags von 17.00 bis 
19.00 Uhr statt und ist der perfekte Ein-
stieg ins Wochenende für alle Kids im 
Alter von 6 – 12 Jahren. Wenn tanzen nicht 
so dein Ding ist, kannst du bei uns Billard, 
Tischtennis oder Kicker spielen. Wenn das 
nicht genug ist, besteht bei gutem Wetter 
die Möglichkeit auf unserem großen Au-
ßengelände zu spielen, zu toben oder im 
Niedrigseilparcours zu klettern. Getränke, 
Süßigkeiten und den „Snack des Tages“ 
gibt es bei uns zu günstigen Preisen! Tolle 
Gutscheine (z.B. für freien Eintritt) gibt es 
dienstags und mittwochs im „OffenenTreff 
für Kinder von 15.00 – 18.00 Uhr“ bei uns 
im Stephanus Jugendhaus. Komm alleine 
oder mit deinen Freunden vorbei lerne das 
Kinder- und Jugendhaus kennen.

Die letzte KinderDisco vor den Som-
merferien findet am 14. Juli statt. Bei 
diesem „School´s-Out-Spezial“ gibt es 
u.a. leckere Bratwürstchen vom Grill und 
Mocktails, wenn das Wetter mitspielt.
KinderKino (für alle ab 6 Jahren)

Auch in der zweiten Jahreshälfte er-
wartet unsere KinobesucherInnen wieder 
ein spannendes & abwechslungsreiches 

Programm, indem sowohl Klassiker als 
auch Neuheiten zu finden sind. Der Eintritt 
ist wie immer frei; Getränke und Snacks 
gibt es zum kleinen Preis im Jugendkeller.

Kurzübersicht der Vorstellungstermine: 
06.09. / 27.09. / 18.10. / 29.11. / 13.12.2017, 
Beginn: 16.15 Uhr, Ende: 18.00 Uhr

Chill-Out
OffenerTreff am Freitagabend  

für alle ab 14 Jahren
Dein Einstieg ins Wochenende! Einfach 

mal abhängen, quatschen, lästern und lachen! 
Oder doch was starten? Etwas kochen oder 
grillen? Eine Runde an der Konsole spielen, 
Musik machen oder einen Film gucken?  Hier 
hast Du die Möglichkeit, den Alltag hinter 
Dir zu lassen und den Abend nach deinen 
Vorstellungen unverbindlich und kostenlos 
mitzugestalten. Jeden Freitag von 19.00 bis 
22.30 Uhr im Stephanus-Jugendhaus. 
Kult-Film-Abend(e) / ab 16 Jahren

Am kultige Filmabend verwandelt 
sich der Jugendkeller in ein gemütliches 
Fernsehwohnzimmer der besonderen Art. 
Wer kommt, der kommt und darf auch 
gerne bleiben. Was man gesehen haben 
muss, was wirklich kultig ist und was im 
Endeffekt läuft? Das bestimmt ihr!

Die kommenden K-F-A Termine für 2017 
in der Übersicht: 13.10., 24.11., 8.12.2017
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

An dieser Stelle 
könnte Ihre Werbung 

stehen.

Es lohnt sich, denn 
immerhin erreicht 

die gedruckte 
Ausgabe unseres 

Gemeindebriefs rund 
3.000 Haushalte in 

Überruhr.

info@kirche.ruhr
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Presbyterium 
5. September  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
10. Oktober Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
6. September  Mittwoch 16.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 

Frauenhilfe 
12. Juli Mittwoch 15.00 Uhr „Rosen im Schnee“  
    Dorothee Trapp stellt das Buch  
    über Katharina von Bora vor, 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus  
13. September Mittwoch 15.00 Uhr Bunte Erzählrunde 
    Stephanus-Gemeindezentrum  
27. September Mittwoch 10.00 Uhr Ausflug nach Brüggen 
    (vgl. dazu Seite 6)
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 0157 / 34 55 61 54 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 - 21.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00 - 19.00  Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
donnerstags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
  Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr
Überruhr im Internet 
www.kirche.ruhr  www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de www.facebook.com/stephanusjugendhaus

Termine



Gottesdienste

Freitag 7. Juli 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Vikar Storm

Sonntag 9. Juli 2017 - 4. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

Freitag 14. Juli 2017 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 16. Juli 2017 - 5. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kindergarten „Arche Noah“ 
 Stephanuskirche Pfr. Prang und Team

Freitag 21. Juli 2017 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 23. Juli 2017 - 6. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr  Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 28. Juli 2017 
17.00 Uhr Haus unter dem Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 30. Juli 2017 - 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 4. August 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Samstag 5. August 2017 
18.00 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen    
 Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Prang

Sonntag 6. August 2017 - 8. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 11. August 2017 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang
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Gottesdienste

Sonntag 13. August 2017 - 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 18. August 2017 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Vikar Storm

Sonntag 20. August 2017 - 10. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm

Freitag 25. August 2017 
17.00 Uhr Haus unter dem Regenbogen Vikar Storm

Sonntag 27. August 2017 - 11. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 1. September 2017 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 3. September 2017 - 12. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 8. September 2017 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 10. September 2017 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor 

  - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 

Anmeldungen für die Taufe am 20. August bitte bis zum 15. Juli 
bei Vikar Storm, T. 50 79 68 58, E-Mail: jens.storm@kirche.ruhr

Anmeldung für die Taufe am 17. September bitte bis zum 15. August 
bei Pfarrer Pein, T. 85 85 203, E-Mail: markus.pein@kirche.ruhr 



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Jasmin Beck, T. 0173 / 8 38 33 33 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabrina Decker T. 0179 / 4 62 44 32

Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags und freitags 9.00 - 12.00 Uhr

Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
dienstags und mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.30 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.30 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
samstags 14.00 - 18.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahre) 
Gruppenangebote 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum14

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „September 2017“: 15. AUGUST 2017.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05, BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

Pätzkes - Förderverein für Kinder- und Jugendliche:
Sparkasse Essen, IBAN: DE61 3605 0105 0001 3642 64, BIC: SPESDE3EXXX

Pfadfinder VCP Stamm Eberhard Wittgen:
Genobank Essen, IBAN: DE69 3606 0488 0120 0151 00, BIC: GENODEM1GBE



15



16

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 

Dahlhauser Straße 159 • 45279 Essen-Horst 

Überruhrstraße 456 • 45277 Essen-Überruhr

 0201 - 53 10 10

Den letzten Weg liebevoll begleiten

Thorsten Lelgemann
- geprüfter Bestatter - www.multhaupt-feldmann.de
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Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letz-
ten Dienst. Ange-
sichts des Todes verkündigt sie die Herrschaft des 
auferstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rheinland) 

wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer Namen nicht 
einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem Weg im Gemein-
debüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) eingegangen 
sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft zu beachten ist.
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Zu den engen Vertrauten Martin Luthers 
gehörte auch Johannes Bugenhagen, der 
sich insbesondere um die Festigung der 
Reformation im norddeutschen Raum und 
in Dänemark verdient gemacht hat.

Johannes Bugenhagen wurde 1485 in 
Wollin, der Stadt auf der gleichnamigen 
Ostseeinsel (heute Polen) geboren. Eine 
offenbar solide Schulausbildung ermög-
lichte es ihm, im Alter von 16 Jahren an 
der Universität Greifswald ein – damals 
üblicherweise fächerübergreifendes – 
Studium zu beginnen. Bereits im Jahre 
1504 verließ er die Universität, um das 
Amt des Rektors der Ratsschule in der 
hinterpommerschen Kleinstadt Treptow 
(heute Trzebiatow) zu übernehmen. Diese 
Schule erwarb unter seiner 17 Jahre wäh-
renden Leitung hohes Ansehen weit über 
Pommern hinaus. Bugenhagen bildete 
sich als Theologe weiter und wurde 1509 
zum Priester geweiht. 1517 berief ihn das 
benachbarte Prämonstratenserkloster zum 
Lektor für Bibelauslegung und Theologie. 
In den Jahren 1517/1518 verfasste er die 
erste Darstellung der pommerschen Ge-
schichte, die Pomerania. Große Bekannt-
heit erlangte Bugenhagen mit seiner aus 
den vier Evangelien zusammengefassten 
einheitlichen Passions- und Osterge-
schichte, die, über Jahrhunderte immer 
wieder nachgedruckt, ein Volksbuch der 
Reformation wurde.

Bugenhagen stand der Reformation an-
fänglich kritisch gegenüber, wandelte sich 
aber nach intensiver Auseinandersetzung 
mit Martin Luthers Schriften zu einem 
lebhaften Unterstützer. 1521 verließ er – 
36 Jahre alt – seine pommersche Heimat, 

um in Wittenberg bei Luther evangelische 
Theologie zu studieren. In seinem Zimmer 
in Melanchthons Haus begann er alsbald, 
für seine Mitstudenten die Psalmen auszu-
legen. Dies mündete in eine jahrzehntelan-
ge Tätigkeit an der Universität Wittenberg. 
Bis 1544 erreichte Bugenhagens Psalmen-
kommentar zehn Auflagen.

Im Jahr 1521 heiratete Johannes Bugen-
hagen und wurde Vater von acht Kindern.

1523 wählte die Gemeinde Bugen-
hagen zum Pfarrer der Stadtkirche von 
Wittenberg. Dieses Amt nahm er 34 Jahre 
lang, bis 1557, wahr und entwickelte in 
dieser Zeit zu Martin Luther eine enge 
Freundschaft.

In den Folgejahren war Bugenhagen 
im Dienste der Reformation mehrfach 
auf Reisen. Von Frühjahr bis Herbst 1528 
hielt er sich in Braunschweig auf, wo er 
u.a. eine Kirchenordnung verfasste, die 
Vorbild für fast den gesamten norddeut-
schen Raum wurde. Die Grundanliegen 
dieser Ordnungen waren Gestaltung des 
Gottesdienstes, Aufbau eines evangeli-
schen Schulwesens und Gewährleistung 
einer sozialen Fürsorge. Ab Oktober 1528 
war Bugenhagen in Hamburg tätig, wo er 
u.a. 1529 in den Räumen des aufgelösten 

Reformationsjubiläum

Johannes 
Bugenhagen

Johannes Bugenhagen (Bild von L. Cranach)
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Johannesklosters das Johanneum als 
evangelische Jungenschule begründete. 
Diese Schule hat als Gymnasium bis heute 
Bestand.

1533 wurde Bugenhagen zum Dok-
tor der Theologie promoviert und 1535 
ordentliches Mitglied der theologischen 
Fakultät der Universität Wittenberg.

Im Sommer 1537 erreichte Ihn ein Ruf 
aus Dänemark, um dort das lutherische 
Kirchenwesen zu gestalten. Er wurde 
Berater und Freund des dänischen Königs 
Christian III. und begründete die Universi-
tät Kopenhagen als kirchliche Hochschule 
neu. Bugenhagens Tätigkeit in Dänemark 
bereitete den Weg für die Ausbreitung der 
Reformation in Nordeuropa.

Ein tiefer Einschnitt in Bugenhagens 
Leben war 1546 der Tod Martin Luthers, 
für den er die Leichenpredigt hielt. In den 
folgenden Jahren lag ein großer Teil der 
Verantwortung für die Gemeinde und die 
Universität auf seinen Schultern. 1557 
musste er – inzwischen 72 Jahre alt – aus 
gesundheitlichen Gründen sein Pfarramt an 
der Stadtkirche aufgeben. Halb erblindet 
starb Johannes Bugenhagen 1558 und wur-
de in der Stadtkirche Wittenberg beigesetzt.

Erwin von Bergen

Im Jubiläumsjahr 2017, dem 500. Jahr der 
Reformation, gibt es genug Anlass, nicht nur, 
aber auch über ihren Hauptakteur Martin 
Luther, und das, was ihn trieb, was er dachte, 
was er glaubte und lehrte nachzudenken. 
Dies wollen wir tun, indem wir –ähnlich 
wie zum Jubiläumsjahr des Heidelberger 
Katechismus- den „Kleinen Katechismus“ 
Luthers in einer Predigtreihe zu bedenken. 

Luthers „Kleiner Katechismus“ ist ein 
Lehr- und Lesebuch für die evangelischen 
Laien, anhand dessen diese das Lesen 
und die wesentlichen Grundbausteine des 
evangelischen Glaubens erlernen sollten. 
Letztere sind: die 10 Gebote, das Glau-
bensbekenntnis, das Vater-unser, Taufe, 
Abendmahl und Beichte. 

Da nun der „Kleine Katechismus“ einen 
wesentlich geringeren Umfang hat als der 
Heidelberger Katechismus, wird diese 
Predigtreihe eine eher lockere Folge haben 
von 1 bis 3 Predigten im Monat.

Nachfolgend die Termine für die wei-
teren Predigten dieser Reihe:
Das Glaubensbekenntnis
Sonntag, 9.7. 3. Artikel
Das Vater-unser
Sonntag, 23.7. Anrede + 1. Bitte
Sonntag, 6.8. 2. + 3. Bitte
Sonntag, 13.8. 4. + 5. Bitte
Sonntag, 27.8. 6. + 7. Bitte + Schluss
Sonntag, 3.9. Taufe 1. + 2.
Sonntag, 8.10. Taufe 3. + 4. 
Sonntag, 22.10. Abendmahl 1. + 2. 
Sonntag, 5.11. Abendmahl 3. + 4.
Mittwoch, 22.11. Beichte

Reformationsjahr 2017

Predigtreihe zu 
Luthers „Kleinem 

Katechismus“

Stadtkirche in Wittenberg



20 Info und Kontakt

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Alexandra Weierstahl E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   64 88 88 84     
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    0157/34556154 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	22 05 - 5 20

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68  58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Christoph Galleiske  	 4 79 88 71 
Gabi Gerhardt Finanzkirchmeisterin  58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellv. Vorsitzender d. Presbyteriums  

 und Baukirchmeister  58 43 59
Jan Meier Mitarbeitendenpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   58 53 65 
Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8 58 60 53
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  8 58 20 - 0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  61 51 79 - 0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Frank Wenzel Milchstr. 14   1 77 66 71 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Am 20. Mai 2017 durften wir – der Verein 
Geschwister Afrikas e.V., uns den Besuchern 
eines Benefizkonzertes im Stephanus Ju-
gendhaus mit einem Infostand vorzustellen. 
Gleich drei tolle Bands aus ganz verschie-
denen Musikstilrichtungen (Aback, Down 
to Earth und Guter Jazz) sorgten dafür, dass 
die vielen Besuchern eine richtig gute Zeit 
hatten, während sie vom Jugendhausteam 
super versorgt wurden. 

Unser Verein wurde im September 2009 
mit dem Ziel gegründet, Menschen in Afri-
ka dabei zu unterstützen, sich ein selbstbe-
stimmteres Leben aufzubauen und eigene 
Perspektiven zu entwickeln. Wir sind der 
Überzeugung, dass u. a. eine – möglichst 
gute – Schulbildung eine hervorragende 
Chance ist, genau solch eine Perspektive 
zu erschaffen. Als unseren Partnerinnen 
vor Ort (Ordensschwestern des Ordens 
PHJC) feststellten, wie schlecht es um 
die Bildungsmöglichkeiten schon für die 
kleinsten Kinder in Ifetedo stand, baten 
sie uns um Hilfe. Die darauf entstandene 
Holzschule inkl. Kindergarten ist mit über 
120 Schüler*innen seit mehr als 5 Jahren 
sehr gut besucht. Leider geht an einem 
solchen Holzbau, der eher schnelle als 
langfristige Hilfe bringen sollte, das nige-
rianische Klima mit seinen Extremen nicht 
spurlos vorbei. Da die Schule außerdem 
für die stetig wachsende Schülerzahl bei 
weitem zu klein ist, soll nun eine Anlage 
aus Stein her, in der alle gut und möglichst 
auf Jahrzehnte hinaus ausgelegt Platz fin-
den. Der laufende Betrieb wird sich dabei 
durch die von den Eltern zu zahlenden 
Schulgebühren selbst finanzieren.

Alle Spenden, die beim Benefizkonzert 
zusammen gekommen sind, werden genau 
diesem Schulprojekt zu Gute kommen. 
Auch die Einnahmen für die Eintrittskar-
ten und der Reingewinn aus dem Verkauf 
von Getränken und Brezeln werden nach 
Ifetedo gehen. Konkret heißt das: von 
diesem Geld wird zum Beispiel der Flie-
senleger bezahlt werden, der gerade die 
letzten Arbeiten im Inneren des Gebäudes 
für die Primarschule vornimmt.

Auf Wunsch der Bandmitglieder wird 
außerdem etwa die Hälfte der Spenden-
gelder in Instrumente für die Kids in der 
Schule fließen. Aktuell besteht die Aus-
stattung der Schule aus nichts als einer 
Trommel. Das ist zwar ein guter – und 
von den Kindern heiß geliebter – Anfang. 
Da es die Kinder und Jugendlichen aber 
lieben zu tanzen und zu singen, werden sie 
sich riesig über mehr Instrumente freuen. 

Oft ist es gar nicht so einfach, engagier-
te Menschen zu finden, die sich für eine 
solche Sache einsetzen. Rund um dieses 
Benefizkonzert im Mai durften wir gleich 
eine ganze Reihe junger Leute treffen, die 
etwas auf die Beine gestellt haben, was 

Robin Suhr und Ulrike Kirchhof 
(Vorstand Geschwister Afrikas) mit dem 
allseits beliebten „Spendenfrosch“

Foto von Olaf Eybe

Benezefizkonzert im 
Stephanus- 

Gemeindezentrum
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weit über die (übrigens auch großartigen) 
Spendeneinnahmen hinaus geht. 

Wir gratulieren der Gemeinde Überruhr 
zu dem fantastischen Team des Stephanus 
Jugendhauses rund um Jan Meier und 
bedanken uns dafür, dass wir mit solch 
offenen Armen empfangen wurden. Wie 
ihr zusammen gearbeitet und dieses 

Die mitten in Ifetedo enstehende 
Schule soll hoffentlich im Sommer 
2017 schon eröffnet werden

Konzert auf die Beine gestellt habt, war 
wirklich bemerkenswert. Ein besonderer 
Dank gilt natürlich auch den Bands und 
ganz besonders Robin Suhr – ohne euch 
wäre gar nichts gelaufen und ihr wart 
einfach Klasse! VIELEN DANK! Bis 
hoffentlich bald.

Für die Geschwister Afrikas 
Conny Kirchhof

Weiterführende Information zum Ge-
schwister Afrikas e.V.: 

www.geschwisterafrikas.de. 
Spendenmöglichkeit: Kontoinhaber: 

Geschwister Afrikas e.V. , IBAN: DE50 
5745 0120 0030 2121 79 

BIC: MALADE51NWD , Sparkasse 
Neuwied  (für eine Spendenquittung bitte 
Name und Adresse angeben!)

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Spielenachmittage 2017
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spielenachmitta-

gen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu spielen oder neue Spiele 
auszuprobieren. Dazu steht ein großes Angebot an beliebten Klassikern und 
Neuheiten zur Verfügung. Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mit-
gebracht werden. Das Gemeindehaus ist offen für alle Gesellschafts- und Brett-
spielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet neben Kuchen, auch warme Snacks 
wie den Stephanusburger oder Pommes Frites sowie kalte und warme Getränke.

Der nächste Spieletag findet am 2. September von 15.00 - 20.00 Uhr im 
Stephanus-Gemeindezentrum, Langenberger Str. 434 a, statt.

Spätsommerfest für Senioren
Das Fest findet in diesem Jahr statt am

Mittwoch, 6. September 2017 
15.00 bis 17.00 Uhr, 

Stephanus-Gemeindezentrum, 
Langenberger Straße 434 a.

Mit  Liedern, Geschichten rund um den Sommer.
Gedeckkarten für Kaffee und Kuchen zum Preis von 2,50 € gibt es ab sofort 

in allen Altenstuben und im Gemeindeamt.
Oder reservieren Sie Karten im Gemeindeamt bis Donnerstag 24. August 

2017, T. 8585221



Gemeindefest 
am 23.-24. September 2017

Samstag, 23. September 2017
17.30 Uhr Kindermusical 
18.30 Uhr Lagerfeuer mit Grill und 

Live-Musik auf der Bühne

Sonntag, 24. September 2017
10.00 Uhr Familiengottesdienst
danach Spiele und Bastelange-

bote für Kinder von 3 bis 
10 Jahren - Spiel ohne 
Grenzen für Kinder und Er-
wachsene - Looping Louie 
- Hüpfburg - Blumenwürfeln 
- Dosenwerfen - Handar-
beitsbasar -  Flohmarkt -  
Treckerfahren - Pfadfin-
derabenteuer -  Musik - 
Slackline - Klettergarten 
- Buntes Bühnenprogramm 
Grill, Getränke, Reibeku-
chen, Eintopf, Cafeteria mit 
Kaffee und Kuchen 

17.45 Uhr Schlussandacht

Alle Veranstaltungen finden in und um 
die Stephanuskirche und das Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger  
Straße 434, statt.


